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Das kräftige Wirtschaftswachstum des
Jahres 2006 spiegelt sich kaum besser
sichtbar als in der Baubranche. So wird
auch in Winterthur gebaut, was das Zeug
hält. Und ein Ende des Booms ist bislang
nicht absehbar. Vor allem der Wohnungs-
bau ist kräftig im Vormarsch, doch auch
kombinierte Gebäude, die Gewerberäu-
me und Wohnungen in sich vereinigen,
liegen sehr im Trend. Zugelegt haben
schliesslich Gebäude von Grossvertei-
lern bzw. Einkaufszentren. Billiganbieter
aus dem nahen Ausland haben hier Fuss

gefasst und zwingen die etablierten An-
bieter zu Reaktionen, die sich auch im
baulichen Bereich niederschlagen. 

Vom brummenden Konjunkturmotor und
vom  kräftigen Wachstum in der Bau-
branche profitiert auch die Firma Du-
werag. Seit 2003 ist das in Winterthur-
Hegi an der Rümikerstrasse domizilierte
Unternehmen eine eigenständige Toch-
terfirma der Optimo Service AG. Die Ge-
schäftsidee ist bestechend einfach: Da
gerade das Bau- und Baunebengewerbe

Mit Mietwerkzeugen 
Auftragsspitzen brechen
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Die etwas andere Mahnung

Im Geschäftsleben kann immer wieder
mal passieren, dass eine Rechnung innert
der gesetzten Frist nicht bezahlt wird. In
der Regel gibt es dann nach einigen Ta-
gen eine ebenso höfliche wie nüchterne
Zahlungserinnerung. Dass man so was
auch witzig formulieren kann, zeigt fol-
gendes Beispiel eines Lieferanten:

Grüezi
Unser Computer hat die Macke, dass er
von Zeit zu Zeit über freie Felder in der Ru-
brik «ZAHLUNGSEINGÄNGE» stolpert.
Dem Kollaps nahe, beginnt er dann, wie
wild zu spucken. Kürzlich ist ihm das wie-
der passiert und sein Ausdruck meint,
dass Ihre Zahlung von Sfr. XXX.XX noch
immer ausstehend ist.

Wir freuen uns wenn Sie uns helfen, eine
nächste Attacke zu vermeiden und die
dafür nötigen Massnahmen in den näch-
sten Tagen einleiten.

Herzlichen Dank. 

Schluss -

Zum Jahresende

Ein neues Jahr steht vor der Tür. Das
Jahr 2006 hat uns – dank Ihnen, liebe
Kunden – enorm viel und vor allem viel
erfreuliche Arbeit gebracht. Die Konjunk-
turaussichten stimmen zuversichtlich
und somit wappnen wir uns für weitere
arbeitsreiche Zeiten.

Der Wirtschaftsstandort Schweiz hat aus
meiner Sicht wieder an Attraktivität ge-
wonnen. Unternehmen und Arbeitneh-
merschaft reagieren heute schnell,
flexibel und innovativ auf veränderte Si-
tuationen. Das ist bei Auftragsvergaben
gerade im globalen Wettbewerb oft
matchentscheidend. Die eigenen Lei-
stungen ständig zu verbessern, Abläufe
zu straffen und nie in Selbstgenügsam-
keit zu verfallen, sind aber auch für uns
Dienstleistende stetige Herausforderun-
gen. Und nichts beflügelt mehr, als der
Erfolg. An dem wollen wir weiterhin mit
viel Freude und eng zusammen mit un-
seren Auftraggebern arbeiten. 

Im Namen der Geschäftsleitung möchte
ich allen Kunden und auch unseren Mit-
arbeitenden herzlich danken. Wir wün-
schen Ihnen erholsame, friedliche Feier-
tage und einen guten Rutsch ins neue
Jahr.

Peter Uhlmann  

Eine bestechend einfache Geschäftsidee, zuverlässige Mitarbeiter, schlanke Struk-
turen und optimierte Abläufe: Die vor drei Jahren übernommene Optimo-Tochterfir-
ma Duwerag, die sich in ihrem Kerngeschäft mit dem Vermieten von Werkzeugen 
beschäftigt, hat Erfolg und investiert auch laufend in die Zukunft. Ein Augenschein an
der Rümikerstrasse…

Andreas Schmidt wartet einen Kettenzug mit 5 Tonnen Tragkraft: «Es ist enorm wichtig, dass unse-
re Mietwerkzeuge auf den Baustellen auch funktionieren», kommentiert er die Kontroll- und Reini-
gungsarbeiten.

Sicher und bequem

Kurz gemeldet

Neues Fahrzeug für unseren Limou-
sinenservice: Der ältere Mercedes im
Fuhrpark ist durch eine Luxuslimousine
des Typs «Audi A8 L» ersetzt worden.
Das «L» steht für die Langversion, die
sich durch besonderen Komfort aus-
zeichnet. Unser Fahrer Thomas Weilen-
mann ist begeistert über den Allradan-
trieb: «Damit haben wir nicht nur generell
eine stabilere Fahrlage, sondern errei-
chen bei schwierigen Strassenverhält-
nisse gerade jetzt im Winter auch abge-
legenere Fahrziele, ohne dass wir Ketten
montieren müssen.»

Den Gästen gefällt erst mal der tiefe
Geräuschpegel im Innenraum. Sie
schätzen die bequemen Ledersessel,
die zusätzliche Beinfreiheit im Fond, die
Sitzheizung sowie eine Luftfederung, die

Blick in den bequemen Fond mit dem
soliden Arbeitstischchen. An den 

Seitenscheiben sorgen  versenkbare
Rollos für Diskretion.

der Fahrer dem Gelände anpassen
kann. Auf dem rechten Sitzplatz im
Fond steht ausserdem als Spezial-
anfertigung ein aus dem Beifahrer-
sitz herausklappbarer Tisch zur Ver-
fügung, auf dem die Fahrgäste ihren
Laptop in bequemer Arbeitshaltung
auflegen können. «Dieses Tisch-
chen wird ganz besonders ge-
schätzt», sagt Leiter René Baume-
ler, denn die meisten seiner
Fahrgäste seien froh, wenn sie die
Fahrzeit zum Arbeiten nutzen kön-
nen.

Natürlich verfügt das Fahrzeug über
eine hochmoderne Sicherheitsaus-
stattung. Dazu gehört auch ein auto-
matisches Abstandwarnsystem  so-
wie eine Satelliten-Navigation.

Elegant, diskret und sehr komfortabel: 
Der neue Audi A8 L.

Im Oktober hat Daniela Räss, die Perso-
nalverantwortliche der Optimo-Service
AG, das Unternehmen verlassen, um sich
einer neuen beruflichen Herausforderung
zu stellen. Mit Bea Brunner hat eine quali-
fizierte Fachfrau die Nachfolge angetreten.
Sie war bisher in einer Zürcher Grossgara-
ge für das Personal und die Lehrlingsaus-
bildung verantwortlich und hat vor weni-
gen Tagen mit Bravour ihre Ausbildung zur
«Personalfachfrau mit Eidg. Fachausweis»
abgeschlossen. Ein Porträt folgt im näch-
sten «Optimal». 

*

Durch die anhaltenden Bautätigkeiten im
und um den Industriepark Oberwinterthur
war in den letzten Monaten die Zufahrt zu
den verschiedenen Optimo-Geschäfts-
bereichen zeitweilig stark eingeschränkt.

Darunter litten nicht zuletzt unsere Kun-
den, die oftmals über das Mobiltelefon zu
ihrem Ziel gelotst werden mussten. Doch
es sieht so aus, dass das Gröbste nun
überstanden ist: Auch die Optimistinnen
und Optimisten sind froh, wenn sie 2007
keinen ständig wechselnden Hinder-
nisparcours mehr absolvieren müssen,
um zum Arbeitsplatz zu gelangen.
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Geschäftsleitung, Geschäftsfüh-
rer und die Mitarbeitenden von 
Optimo Service wünschen allen 
Kunden, Lieferanten und weiteren 
Partnern und Freunden zu den be-
vorstehenden Feiertagen alles
Gute, viel Freude und vor allem 
auch einen schwungvollen Start
ins neue Jahr. 

Kultivierung der Vielfalt

Die klare Gliederung von Optimo Service in die drei Tätigkeitsfelder Produktion, Lo-
gistik und Datenmanagement hat sich bewährt.

Für Optimo Service geht das sieb-
te Geschäftsjahr zu Ende. – Sind 
Ihre Teams mit der Entwicklung
zufrieden?

Wir können jedenfalls nicht von 
einem «verfl ixten siebten Jahr» 
sprechen! Das Geschäftsjahr 2007 
reiht sich gut in die bisherigen ein. 
Unser Umsatz wird unter dem Ein-
fl uss der konjunkturellen Schönwet-
terlage auch in diesem Jahr leicht 
ansteigen, so wie es im Durchschnitt 
schon in den letzten Jahren der Fall 
gewesen ist. Einige unserer Aktivi-
täten wurden mit weiteren Neukun-
den belebt, ohne dass wir deswegen 
unsere Stammkunden vernachlässi-
gen mussten. Und da man bekannt-
lich in guten Zeiten vorsorgen soll, 
haben wir im abgelaufenen Jahr ein 
gezieltes Akquisitionsprojekt lan-
ciert. Wir müssen «am Ball bleiben», 
basieren doch viele unserer Aktivi-
täten nicht auf längerfristigen Ver-

trägen, sondern hängen von kurz-
fristigen Aufträgen, also praktisch 
vom Tagesgeschäft, ab.

Das stark diversifi zierte Unterneh-
men zeigt sich nach wie vor sehr bunt 
mit seinen Aktivitäten. Bereitet Ihnen 
die Vielfalt Ihrer geschäftlichen An-
gebote nicht auch Probleme?

Mit der Gründung des Unterneh-
mens haben wir klar «Ja» gesagt 
zur heute noch bestehenden Viel-
falt! Unsere Aktivitäten sind in über-
blickbaren Geschäftsbereichen zu-
sammengefasst. Eigentlich besteht 
Optimo Service aus etlichen kleinen 
«Gewerbebetrieben». Wichtig sind 
bei uns die klare Führungsverant-
wortung und eine fl ache Hierarchie. 
Von einer Aufspaltung in kleinere 
Gesellschaften sehen wir bewusst 
ab, da wir die vorhandenen Syner-
gien nutzen und die Verwaltungsko-
sten tief halten wollen.
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Das überaus erfreuliche Geschäftsjahr 2007 neigt sich seinem Ende ent-
gegen. Zeit also, kurz innezuhalten, zurückzuschauen, aber auch einen 
Blick nach vorn zu wagen: Ein Gespräch mit Peter Widmer, Mitglied der Ge-
schäftsleitung. 
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Gepflegte Drucksachen 
sind keine Hexerei

Mit professionellen Layout- 
Programmen erstellen Fachleute aus 
den Kundendaten rasch und kompetent
die nötigen Druckvorlagen.

Texte
In der täglichen Informationsflut 
läuft der Trend schon lange in Rich-
tung von kurzen und prägnanten 
Textaussagen. Dies ist auch das Er-
folgsrezept der gratis erhältlichen 
Pendler-Zeitungen. Längere Texte 
haben durchaus ihre Berechtigung, 
sprechen jedoch ein sehr selektives 
Publikum an, das sich dann auch 
aus einem tieferreichenden Interes-
se durch die Ausführungen kämpft. 
Leider ist es nicht etwa leichter und 
weniger zeitintensiv, mit möglichst 
wenigen Worten einen Sachverhalt 
zu erläutern. Doch in Geschäfts-
drucksachen lohnt sich die Kürze auf 
jeden Fall. Ein sorgfältig erarbeiteter 
Slogan kann diesen Anspruch zu-
sätzlich unterstreichen. 

Wichtig ist in Texten die Verständ-
lichkeit, d.h. man muss sich genau 
bewusst sein, welche Zielgruppe 
mit welcher Botschaft angespro-
chen werden soll. Fachbegriffe und 
Fremdwörter haben sehr wohl ihren 
Platz, aber eben nur, wenn sie von 
den (fachkundigen) Lesern auch ver-
standen werden. Werbebotschaften 
sollten grundsätzlich in der «Sie»- 
und nicht in der «Wir»-Form abge-
fasst sein, also  nicht «Wir tun das 
und das für Sie», sondern «Sie ge-
winnen dank unserem Produkt die-
sen und jenen Vorteil».
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Trotz Internet und Mobilkommunikation beanspruchen Drucksachen in 
unserem Alltag noch immer einen wichtigen Platz. Doch bei den Produktions
möglichkeiten haben sich in den letzten Jahren gewaltige Änderungen er
geben, was allerdings für Druckprofis nicht nur mit eitel Freude verbunden 
ist. Und so bietet der nachstehende Beitrag etliche Tipps, wie gerade Kun
den aus dem Bereich KMU, Kleinorganisationen und Vereine schnell und 
preisgünstig zu gepflegten Drucksachen kommen.

Was gehört eigentlich zu einer gu-
ten Drucksache? – Klar, da ist mal 
ein Text: Knapp, knackig und klar 
soll er sein. Er soll die Lesenden an-
sprechen, sie interessieren und auch 
neues Wissen vermitteln. Fotos, die 
angeblich mehr als tausend Wor-
te sagen, sind zwar gerade bei Ge-
brauchsdrucksachen rar, und doch: 
Wir sind nun mal in unserem hekti-
schen Alltag von sehr vielen Bildern 
umgeben. Und so machen sich Fotos 
und Grafiken, die einen Sachverhalt 
ansprechend auf den Punkt bringen, 
auch in einer einfachen Drucksache 
immer gut. 

Text und Bild vereinigen sich dann 
im sogenannten Layout, in der Ge-
s taltung, aus der schliesslich die ei-
gentliche Druckvorlage entsteht. Ein 
gutes Layout zeichnet sich durch eine 
ausgewogene Mischung von Texten, 
Bildern und Leerräumen aus. Auch 
Logos und die Überschriften sind 
wichtige gestalterische Elemente. 

Bleibt schliesslich noch die Wahl des 
Papiers, des Druckverfahrens und 
der sogenannten Ausrüstung, wie 
z.B. Faltung, Bindung, Stanzarbei-
ten usw. Ähnlich wie beim Layout 
ist man auch hier auf die Beratung 
durch Fachleute angewiesen, denn 
die Möglichkeiten sind grundsätz-
lich riesig.
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Geschätzte Kundinnen und Kunden

Am 1. April jährte sich die Gründung unseres Unternehmens 

bereits zum 20. Mal. Wir freuen uns, in dieser Optimal- 

Ausgabe mit Ihnen zusammen auf die vergangenen Jahre 

zurück zu blicken und spezielle Ereignisse und Meilensteine 

nochmals Revue passieren zu lassen. Sie alle haben diese  

Entwicklung erst möglich gemacht – herzlichen Dank für Ihr 

Vertrauen über eine so lange Zeit!

Eine der wohl prägendsten Veränderungen während den  

letzten 20 Jahren war und ist die fortschreitende Digitalisierung, 

welche überall Einzug hält.  Sie tangiert immer mehr Ge-

schäftsabläufe und mit der gegenwärtigen Pandemiesituation 

hat diese Entwicklung nochmals an Geschwindigkeit gewon-

nen. So auch bei uns: wir stellen Ihnen neue Dienstleistungen 

im Bereich der Briefpost vor und zeigen Ihnen, wie sich  

die Prozesse in unserem Verpackungsbereich zunehmend  

verändern.

Im Namen der Geschäftsleitung danken wir Ihnen für das 

Vertrauen in der Vergangenheit. Wir freuen uns, wenn unsere 

Dienstleistungen Sie auch in Zukunft überzeugen und zum 

Erfolg Ihres Unternehmens beisteuern können.

Alles Gute und viel Spass bei der Lektüre.

Freundliche Grüsse

Adrian Kienast

Titelfoto
Auswahl verschiedener Optimal-Cover über die letzten 20 Jahre.
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Eine spannende Zeit liegt vor uns

Mit der eingeschlagenen Richtung 

ist die Printimo AG überzeugt, den 

richtigen Weg eingeschlagen zu ha-

ben. Durch das frühe Angehen eines 

unausweichlichen Themas wurden 

bereits heute wertvolle Erfahrungen 

gemacht, wovon die Kunden profitie-

ren können. Printimo ist bereit für die 

Zukunft.

DIGITALISIERUNG BRIEFPOST

Die Umwandlung von analogen Wer-

ten in digitale Formate, auch Digital-

isierung genannt, gewinnt immer 

mehr an Bedeutung. In Zeiten von 

Homeoffice und dem häufig nur noch 

elektronisch stattfindenden Aus-

tausch, müssen Daten direkt am Com-

puter verfügbar sein. Um dieser Ent-

wicklung gerecht zu werden, nimmt 

Printimo in der Versandlogistik eine 

Vorreiterrolle ein. Im Dezember 2020 

begann sie, die Briefpost einzuscan-

nen und diese digital zu versenden. 

Vorteile der digitalen Briefpost

Durch das elektronische Versenden 

der Briefpost werden die Kommuni-

kationswege zwischen Sender und 

Empfänger massgeblich verkürzt. 

Dies ermöglicht einen effizienteren 

Austausch. Nicht zuletzt, da viele der 

Arbeitnehmenden von zu Hause aus 

auf ihre Post zugreifen müssen. Durch 

diese Umstellung sahen sich viele 

Betriebe gezwungen, die Briefpost 

selbst zu digitalisieren und zu versen-

den. Printimo lagert somit einen teu-

ren Arbeitsschritt für die Kunden vor 

und gestaltet diesen zudem effizien-

ter. Dies zeigt sich zum Beispiel in der 

Verarbeitung von Rechnungen, welche  

direkt in die Kreditorenabteilung ver-

sendet werden können. Einen weite-

ren Nutzen stellt die verbesserte Kom-

munikation zwischen dem Kunden 

und Printimo dar. Durch eine eigens 

dafür eingerichtete Software ergeben 

sich viel kürzere Reaktionszeiten und 

eine breitere Möglichkeit der Rück-

meldung durch die Kunden. Eine von 

vielen dazugewonnenen Möglichkei-

ten besteht darin, dass die Empfänger 

über unerwünschte Post informieren 

können und so zukünftig von dieser 

Adresse nicht weiter belästigt werden. 

Zusätzlicher Pluspunkt: Es wandert 

weniger Post in den Papierkorb.

Die Herausforderungen einer  

neuen Technologie

Printimo ist eine der ersten, die sich 

für die Digitalisierung der Briefpost 

einsetzt. Durch die intensive Test-

phase in der Optimo Group wurden 

anfängliche Probleme erkannt und be-

hoben. Somit ist man seit März dieses 

Jahres bereit für den Einsatz bei den 

Kunden. Das Thema Sicherheit und 

Vertrauen spielt dabei eine grosse 

Rolle. Jeder Kunde hat seine eigenen 

Richtlinien mit dem Umgang der Post. 

Zudem werden auch sensible Daten 

versendet. Die Mitarbeitenden der 

Printimo sind sich diesen Umständen 

bewusst und unterzeichnen zusätzlich 

eine auf die Digitalisierung der Brief-

post zugeschnittene Geheimhaltungs-

erklärung.

Ihr Kontakt 

Rolf Müller

Geschäftsführer Printimo

Telefon 052 262 45 75

rolf.mueller@printimo.ch

Druck, Lettershop & Versandlogistik

Suchen Sie den einfachsten Zustell-
service zwischen Zürich, Winterthur 
und Frauenfeld? Dann sind Sie 
bei uns goldrichtig. Wir erledigen 
Ihren Auftrag rasch und unkompli-
ziert und versprechen Ihnen den 
besten Service. Wir freuen uns dar-
auf, Sie kennen zu lernen.

Weitere Informationen unter:
www.citylogistik.ch

Citylogistik
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WACHABLÖSUNG IM FUHRPARK DER 
OPTIMO LOGISTICS

IHRE VERPACKUNGEN LÜCKENLOS  
DOKUMENTIERT
Die Digitalisierung schreitet auch bei 

Optimo Logistics weiter voran.  

Über eine eigens entwickelte Platt-

form dokumentieren unsere Mitarbei-

tenden die Verpackungsschritte der 

Sendungen unserer Kunden. 

Die Daten werden über eine Ein-

gabemaske digital auf dem Smart-

phone erfasst. Dabei werden Bilder 

der Güter vor, während und nach 

dem Verpacken für jeden Auftrag 

hinterlegt. Dank der anschliessenden 

automatischen Ablage entfällt die 

aufwändige, manuelle Pflege der Do-

kumentationen durch einen zusätz-

lichen Mitarbeiter. Zudem sinkt das 

Fehlerpotential.

Doch nicht nur die Ablage erleichtert 

das neue System. Auch der Abruf 

der Daten gestaltet sich simpler und 

spart wertvolle Zeit. Dies kommt 

auch unseren Kunden zugute.  

Gerade in Schadensfällen ist eine  

lückenlose Dokumentation von gros-

ser Wichtigkeit. Dank dem neuen 

Tool können Kundenanfragen in 

wenigen Arbeitsschritten verarbeitet 

werden. 

Die Kraft der Bewegung.

Ihr Kontakt 

Ronny Roth

Leiter Verpackungen

Telefon 052 262 50 51

ronny.roth@optimo-logistics.com

Im Jahre 2018 übernahm Optimo Lo-

gistics einen schon etwas in die Jahre 

gekommenen Sattelschlepper der 

Thurpack GmbH. Nach weiteren zwei 

Jahren bei Optimo hatte der Trans-

porter sage und schreibe 700'000  

Kilometer auf dem Buckel. Er hatte 

sich somit seine Pension redlich ver-

dient. Ersetzt wurde er nun durch 

einen Renault T460. Hinter dem 

Steuer nahm Dan Pfister Platz. Der lei-

denschaftliche Trucker schwärmt seit 

Tag Eins von seinem neuen Arbeits-

gerät und hegt und pflegt es mit viel 

Hingabe. Wir wünschen Dan auch in 

Zukunft noch viel Freude an seinem 

neuen Weggefährten.
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GEGLÜCKTE FIRMENÜBERNAHME

Bald 75 Jahre ist es her, seit Peterli 

Umzüge ihre ersten Kunden be-

diente. Im Jahre 2014 übernahm die 

Optimo Group das Familienunter-

nehmen und führt seither unter dem 

traditionsträchtigen Namen weiter 

Geschäfts- und Privatumzüge durch 

und bewirtschaftet ein Möbellager. 

Rosmarie und Kurt Peterli lenkten vor 

ihrer Pensionierung über Jahrzehnte 

hinweg die Geschicke von Peterli. Für 

das Optimal nahmen sie sich die Zeit, 

unsere Fragen zu beantworten.

Was steckt hinter der Firmenge-

schichte von Peterli?

KP: Am 1. Juli 1947 gründeten meine 

Eltern die Firma. Mein Vater Eduard 

Peterli arbeitete zuvor im Zustell-

dienst bei den Schweizerischen 

Bundesbahnen. Dadurch konnten 

Fahrzeuge von der SBB übernommen 

werden. Zu Beginn waren dies nur 

zwei Handwagen.

1953 baute Peterli seinen Standort 

in Winterthur Wülflingen. Daraus re-

sultierte ein Einfamilienhaus mit Ein-

stellplätzen für zwei Lastwagen. Dort 

blieb man für über 30 Jahre bis man 

schliesslich seine jetzige Wirkungs-

stätte an der Harzachstrasse bezog. 

Dadurch schuf man die Vorausset-

zung für das Wachstum der nächsten 

Jahre.

Was macht für Sie ein gutes Zügel-

unternehmen aus?

RP: Die Ansprechperson und die lang-

jährige Erfahrung der Mitarbeiter sind 

sehr wichtig. Der Mensch steht klar 

im Vordergrund und die Beziehungen 

zum Team müssen gepflegt werden. 

Wir waren stets bestrebt, dass es 

unseren Mitarbeitern gut ging und sie 

zahlten es uns mit guten Leistungen 

zurück. Es ist ein Geben und Nehmen 

auf beiden Seiten.

KP: Kunden vertrauen einem Zügelun-

ternehmen ihre privaten Güter an. Oh-

ne Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, einem 

Ihr Kontakt 

Ronny Roth

Leiter Verpackungen

Telefon 052 262 50 51

ronny.roth@optimo-logistics.com

sympathischen Team und dem daraus 

gewonnenen Vertrauen geht es nicht.

Sind Sie zufrieden, wie sich Peterli 

entwickelt hat nach der Übergabe?

RP: Zu Beginn waren wir unsicher, ob 

die neue Führung unsere Grundsätze 

weiterlebt. Als dann aber Patrick Flü-

ckiger die Geschäfte übernahm wa-

ren wir sehr zufrieden. Von unseren 

ehemaligen Angestellten, die immer 

noch bei Peterli arbeiten, erhalten wir 

sehr positives Feedback.

KP: Man spürt das Interesse an einer 

guten Zukunft für das Unternehmen. 

Ausserdem freut es uns sehr, dass wir 

auch heute noch einen guten Draht 

zu unserem alten Unternehmen – 

unserem Lebenswerk pflegen. Das ist 

nach einer Übernahme nicht selbst-

verständlich.

Welchen Rat geben Sie Peterli für 

die Zukunft mit auf den Weg?

RP: Die derzeitige Führung befindet 

sich auf dem richtigen Weg und soll so 

weiter machen wie jetzt. Weiterhin so 

viel Interesse zeigen und auf seine Mit-

arbeiter vor Ort hören ist die Vorausset-

zung für den weiteren Erfolg von Peterli.

Ihr Kontakt 

Patrick Flückiger 

Leiter Peterli Umzüge

Telefon 052 232 69 29

info@peterli.ch

sit 1947

v. l. n. r. Kurt Peterli, Rosmarie Peterli und Patrick Flückiger
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20 JAHRE OPTIMO

Ein weiteres Jubiläum ist bereits wie-

der Tatsache. In diesem April jährte 

sich die Firmengründung von Optimo 

bereits zum zwanzigsten Mal. Dies 

nehmen wir zum Anlass, um auf unse-

re belebte Firmengeschichte zurück-

zublicken. 

Die Gründung fiel in ein Jahr, dass 

wohl als eines der schwierigsten der 

jüngeren Vergangenheit in wirtschaft-

licher und politischer Hinsicht gilt 

– sowohl für die Schweiz also auch 

international. Die Terroranschläge in 

New York überschatten damals alles, 

aber auch das Swissair Grounding 

und das Attentat in Zug fallen in diese 

Zeitperiode.

Ende März 2001 konnten die Ver-

handlungen mit Sulzer erfolgreich 

abgeschlossen werden, dem Ma-

nagement-Buy-out und damit der 

Gründung der Optimo Service AG 

stand nichts mehr im Weg. Der Land-

bote titelte damals diese Neuigkeit 

mit «180 Arbeitsplätze gerettet». 

In der Folge sollte sich die Optimo 

gut am Markt etablieren und konnte 

schrittweise die Abhängigkeit von 

Sulzer reduzieren. Von den damals 

bei der Gründung übernommenen 

Mitarbeitenden sind heute gerade 

mal noch 14 im Betrieb, welche eben-

falls ihr Firmenjubiläum feiern dürfen. 

(siehe Box mit Namen in alphabeti-

scher Reihenfolge).

In den folgenden Jahren erlebte die 

Optimo eine bewegte Geschichte. Es 

kamen neue Dienstleistungen dazu, 

bestehende Bereiche wurden durch 

Zukäufe verstärkt und neue Standorte 

erhöhten die regionale Präsenz. Zu-

dem hat sich der Auftritt nach aussen 

über diese Zeit stark gewandelt. So 

war zur Gründungszeit kaum mehr als 

eine Webseite aufgeschaltet. Heute 

ist man mit den einzelnen Dienstleis-

tungen individuell am Markt präsent 

über zahlreiche Kanäle bis hin zu So-

cial Media. Die Bildergalerie zeigt ein 

paar Schwerpunkte und illustriert die 

Entwicklung der vergangenen Jahre.

Wir nehmen das Jubiläum zum An-

lass, diesen Herbst mit allen Mit-

arbeitenden darauf anzustossen. 

Hoffentlich lässt die Lage rund um 

die Pandemie dies dann zu, wir sind 

zuversichtlich und freuen uns darauf. 

Auf die nächsten 20 Jahre!

Marika Castano, Printimo
Beat Emmenegger, Jobcorner
Esther Frieden, Printimo
Hans-Ulrich Müller, Jobcorner 
Claudia Musto, Printimo
Markus Ryser, Technics
Theo Sager, Jobcorner
Max Schmid, Logistics
Pius Schmid, Jobcorner
Matthias Stutz, Geschäftsleitung
Francesco Trigo, Logistics
Sacha Vavassori, Datimo
Silvia Weilenmann, Technics
Monika Wolfensberger, Printimo

20 Jahre dabei...

Januar 2001 
Die Optimo Group  
entsteht durch ein  
Management-Buy-out.

September 2003
Die Firma Duwerag AG – 
Anbieter für Mietmaschinen, 
Werkzeuge und Arbeits-
schutz – wird zugekauft.

Mai 2008 
Der Bereich Instandhaltung 
eröffnet einen zweiten 
Standort im Escher-Wyss-
Areal in Zürich.

Dezember 2012  
Kauf einer Industriehalle 
von 2'800 m2 (Umschwung 
13'000 m2) im Sulzer-Areal 
Oberwinterthur.

August 2005
Die Optimo Group  
übernimmt die Werk-
zeugschärferei der  
Firma Winpro AG.

April 2010
Kauf einer Industriehalle 
von 6'500 m² (Umschwung 
14'000 m2) im Sulzer-Areal 
Oberwinterthur.

Januar 2014 
Übernahme der gesamten  
Fabrikationslogistik der  
Firma Rheinmetall Air Defence 
(RAD) in Zürich-Oerlikon.
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Wie die Zeit vergeht..

Januar 2015
Die Datimo übernimmt  
die Geschäftstätigkeiten der 
Firma gits.ch GmbH mit ih-
rem Standort in Brugg (AG).

Oktober 2017
 Übernahme des Verpackungs-
unternehmens Thurpack GmbH 
aus Aadorf mit 20 Mitarbeiten-
den in die Optimo Logistics.

Dezember 2018
Der Brand Optimo Technics wird eingeführt. 
Lancierung des neuen Marktauftritts der  
Optimo Group als Dach der ganzen Gruppe.

Januar 2019
Adrian Kienast wird CEO 
und Dominik Uhlmann  
neues Mitglied der  
Geschäftsleitung.

April 2017
 Die Bereiche IT und Logistik treten 
unter dem Brand Datimo und  
Optimo Logistics auf. Startschuss  
für ein gruppenübergreifendes  
Rebranding.

April 2018
 Die Bereiche «Daten+Print»,  
Versandlogistik und die im Jahr  
2016 übernommene Druckerei  
Dietrich + Wolf AG schliessen  
sich zu Printimo AG zusammen.

Dezember 2018
 Peter Uhlmann tritt – wie schon 
Peter Widmer im Jahr 2015 –  
von der operativen Führung in  
den Verwaltungsrat über.
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SIEDLUNGSGENOSSENSCHAFT 
SUNNIGE HOF

Die Siedlungsgenossenschaft Sun-

nige Hof ist eine gemeinnützige 

Wohnbaugenossenschaft mit über 

1700 Wohnungen in der Stadt und im 

Grossraum Zürich. 1942 gegründet, 

leben heute rund 5000 Menschen im 

Sunnige Hof. Über 2000 Genossen-

schafterinnen und Genossenschafter 

sind finanziell beteiligt.

Datimo realisierte zwischen Juli bis 

September 2020 ein umfassendes IT-

Projekt mit dem Sunnige Hof. Ziel war 

es die Infrastruktur auf den neusten 

Stand der Technik zu bringen, damit 

man auch weiterhin für die Zukunft 

gerüstet ist. Mit dieser Zielsetzung 

wurden schwerpunktmässig die Be-

triebssysteme auf Windows 10 bzw. 

Windows 2019 Server im Datimo 

Datacenter aktualisiert, das Applika-

tions-Portfolio gestrafft und aktuali-

siert, das cloudbasierende Microsoft 

365 implementiert sowie die Firewalls 

und WiFi Infrastruktur standortüber-

greifend erneuert. Zusätzlich wurde 

die gesamte Telefonie vereinheitlicht 

und über Microsoft Teams realisiert.

Nach erfolgreichem Abschluss des 

ambitionierten Projekts hatten wir die 

Möglichkeit dieses mit Nicole Seiler 

und Jérôme Hollenstein vom Sunnige 

Hof gemeinsam Revue passieren zu 

lassen.

Was waren die Gründe für die  

Zusammenarbeit mit Datimo?

JH: Man wollte die veraltete IT-Infra-

struktur erneuern. Entsprechend 

wurde eine Ausschreibung mit unter-

Teile der ersten Reiheneinfamilienhäuser in der Siedlung Sunnige Hof Foto: René Dürr

Optimal Magazin No. 01 | 05/2021 Kundenportait



Ihr Kontakt 

Sacha Vavassori 

Projekte & Consulting

Telefon 052 262 85 99

sacha.vavassori@datimo.ch

We keep IT personal

Nicole Seiler Jérôme Hollenstein

schiedlichen Anbietern durchgeführt. 

Die Wahl fiel auf Datimo, da sie die er-

forderlichen Punkte am besten erfül-

len konnten. Insbesondere war wich-

tig, dass Datimo in der Lage war, das 

Projekt in der sportlich angesetzten 

Zeit von drei Monaten durchzuführen.

Welches waren neben der zeitlichen 

Komponente die kritischen Punkte 

während des Projekts?

NS: Eine Schwierigkeit war, dass die 

Computer sowohl in der Firma als 

auch von zu Hause aus funktionieren 

mussten. Man brauchte einige An-

läufe, bis dies auch aus den jeweiligen 

Heimnetzwerken funktionierte. Da-

durch fielen wir im Zeitplan kurzfristig 

etwas zurück.

JH: Eine grosse Herausforderung im 

Bereich Telefonie haben wir uns selbst 

geschaffen, da wir den Internetpro-

vider wechseln wollten. Es dauerte 

einen Moment, bis wir endlich den 

neuen Anschluss hatten und wir mit 

dem Testen auf Microsoft Teams be-

ginnen konnten.

Was waren aus Ihrer Sicht die Stär-

ken von Datimo während des Pro-

jekts?

NS: Es ist zu jeder Zeit eine Ansprech-

person bereit. Auch auf die Personen 

im Hintergrund kann man sich stets 

verlassen.

JH: Der straffe Zeitrahmen für die de-

finierten Aufgaben wurde eingehalten 

und es wurde lösungsorientiert ge-

arbeitet.

Welche Lehren wurden während 

der Durchführung des Projekts ge-

zogen?

NS: Im Nachhinein hätten wir etwas 

mehr Zeit einplanen sollen.

JH: In Ausnahmefällen wurden die 

Arbeitsschritte von Datimo und dem 

Sunnige Hof unterschiedlich interpre-

tiert. Durch eine genauere Planung in 

der Startphase hätte durch die Besei-

tigung dieser Missverständnisse Res-

sourcen gespart werden können.

Wie veränderte sich das Arbeiten  

im Tagesgeschäft durch die Umstel-

lungen?

JH: Der grösste Einfluss ist die Um-

stellung der Telefonie. Es wurde 

zwar nicht alles auf den Kopf gestellt, 

jedoch werden uns administrative 

Arbeiten erleichtert.

NS: Gerade zu Zeiten von Homeof-

fice erleichtert Microsoft Teams die 

Kommunikation erheblich. Die Um-

leitung auf private Telefone fällt weg 

und zudem ist jederzeit ersichtlich, ob 

jemand besetzt ist.

Wie bewerten Sie die Leistung von 

Datimo?

JH: Wir haben trotz des engen Zeit-

plans das Ziel erreicht und sind dem-

entsprechend auch zufrieden mit der 

Leistung von Datimo. Der regelmässi-

ge Austausch hat sehr gut funktioniert 

und kann speziell hervorgehoben 

werden.

www.datimo.ch

IHR IT-PARTNER IN DER REGION

IT-Lösungen, Cloud, Microsoft 365 
und Teams, VoIP für KMU

We keep IT personal.

Ein Bereich der Optimo Group
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In der Grundausstattung enthalten 

sind Krananlagen kaum aus einer 

gut ausgerüsteten Werkstatt wegzu-

denken. Sie gehören zu den grössten 

Utensilien in einer Halle und erfüllen 

die Aufgabe, schwere Materialien si-

cher von A nach B zu transportieren.  

Denn durch die gewaltigen Kräfte 

können solche Pannen fatal enden. 

Sicherheit wird deshalb im Umgang 

mit Kranen grossgeschrieben.

Versteckte Gemeinsamkeiten

Fabian Oehninger ist seit 2006 bei 

Optimo Technics. In den vergange-

nen 15 Jahren meistert er die Arbeits-

schritte rund um die gelben Kranan-

lagen. Diese vergleicht er gerne mit 

Autos, denn sie ähneln sich in vielerlei 

Hinsicht. Für beide Geräte gibt es 

eine Vielzahl an Herstellern und Mo-

delle. Wie es bei unseren fahrbaren 

Untersätzen der Fall ist, funktionieren 

auch die verschiedenen Krananlagen 

mit jedem Modell etwas anders. Die-

ser Umgang mit unterschiedlichen 

Arbeitsgeräten hält den Kopf frisch 

und hält Langeweile fern. Eine weite-

re Gemeinsamkeit besteht in der Not-

wendigkeit der regelmässigen Pflege. 

Der Gesetzgeber verlangt die nötigen 

Unterhaltsarbeiten für einen sicheren 

Betrieb. Damit wird gewährleistet, 

dass die maximale Lebensdauer stö-

rungsfrei erreicht wird.

Service bedeutet Verantwortung

Sein tägliches Brot verdient Fabian 

mit Prüf-, Wartungs- und Reparatur-

arbeiten. Bei den enormen Lasten, 

die ein Kran tragen muss, sind diese 

unerlässlich. Deshalb wird die Kont-

rolle der Maschinen peinlich genau 

durchgeführt. Schliesslich ist der Ser-

vicemechaniker mit der Unterschrift, 

die er unter den Kontrollbericht setzt, 

auch für die möglichen Folgen eines 

Fehlers verantwortlich. In diesem 

Dokument wird auf Mängel sowie 

anstehende Reparaturarbeiten hin-

gewiesen.

OPTIMO TECHNICS – IHR PARTNER FÜR 
KRANANLAGEN

Lösungen nach Mass

Ihr Kontakt 
Martin Vogel
Projektleitung und  
Verkauf Krananlagen
Telefon 052 262 85 37
martin.vogel@optimo-technics.ch

Tonnenschwere Umzüge

Neben Servicearbeiten gehören zu-

dem Kranumzüge zu den Tätigkeiten 

der Spezialisten von Optimo. Der Auf- 

und Abbau von Hallenkranen, welche 

gut und gerne zehn und mehr Tonnen 

wiegen, führt auch bei dem geübtes-

ten Krantechniker zum intensiven Ein-

satz seiner grauen Zellen. Von Routi-

ne kann hier keine Rede sein. Mal für 

Mal wird man vor neue Probleme ge-

stellt, die zuweilen unlösbar erschei-

nen. So sind es diese anspruchsvollen 

Arbeiten, welche die Leidenschaft für 

den Job in Fabian wecken.

Das gute Gewissen

Sowohl nach Servicearbeiten als 

auch nach Krantransporten gilt es 

zwei Voraussetzungen zu erfüllen: 

Die Anlagen müssen wie gewünscht 

funktionieren und der Kunde muss 

mit der erbrachten Leistung zufrieden 

sein. Nur so können langfristige und 

auf Vertrauen basierende Geschäfts-

beziehungen entstehen. Fabian Oeh-

ninger setzt sich deshalb zum Ziel, 

den Kunden nach jedem Auftrag mit 

einem guten Gewissen zu verlassen.

Fabian Oehninger

Abbau eines 10 Tonnen schweren Hallenkrans

Optimal Magazin No. 01 | 05/2021



ARBEITSEINSATZ –  
DANIEL WALZE IN MALAYSIA
Seit August 2017 ist Daniel Walze 

nun schon im Einsatz für Optimo 

Jobcorner. Er ist sich gewohnt, unter 

schwierigen Arbeitsbedingungen die 

Anforderungen der Kunden zu er-

füllen. An schweisstreibendes Wetter, 

kulturelle Unterschiede und unge-

wohnte Wertvorstellungen kann sich 

der umgängliche Österreicher rasch 

anpassen. Die Umstände, welche er in 

Malaysia vorfand, waren aber auch für 

ihn eine spezielle Herausforderung. 

Seine Aufgabe bestand in der Ein-

richtung eines Produktionsstandortes 

für texturierte Proteine, welche zum 

Beispiel für Chips verwendet werden. 

Doch beginnen wir von vorn:

Die Ankunft in Malaysia

Als Daniel Walze aus dem Flugzeug 

stieg, ging alles sehr schnell. Noch 

beim Flughafen nahmen ihn Sicher-

heitskräfte in Körperschutzanzügen in 

Empfang. Das ganze Gepäck, inklu-

sive Laptop-Tasche, wurde mit einem 

Sprühregen aus Desinfektionsmittel 

von möglichen Schädlingen befreit. 

Einen Augenblick später fand sich 

Daniel mit seinen triefenden sieben 

Sachen schon in einem Polizeitaxi 

Richtung Quarantänehotel wieder. 

Dort verbrachte er die ersten beiden 

Wochen seines Aufenthalts. Es be-

stand striktes Alkohol- und Rauch-

verbot. Zu essen gab es drei Mal 

pro Tag Hühnchen mit Reis. Einzige 

kulinarische Abwechslung stellte die 

variierende Schärfe des Gerichts dar. 

Entsprechend froh war Daniel, als er 

nach seiner Isolation endlich das Hotel 

wechseln und seinem Job nachgehen 

konnte. Verlassen durfte er seinen 

Wohnort aber nur für die Arbeit und 

das Einkaufen in unmittelbarer Nähe.

Geht nicht, gibt’s nicht!

Als Chief of Installation leitete Daniel 

ein Team von rund 40 Personen. An 

seinem ersten Tag auf der Baustelle 

begrüssten ihn zudem zahlreiche 

Boxen. In ihnen befanden sich die 

Bauteile, für den Aufbau der Pro-

duktionsstätte. Die verschiedenen 

Komponenten sollen wie in einem 

Puzzle, in einem zunächst leeren, fünf-

stöckigen Gebäude zusammengebaut 

werden. Dazu kommen kilometerwei-

se Rohrleitungen. Nichts anderes als 

eine organisatorische Meisterleistung 

ist gefragt.

Der Ton macht die Musik

Bezüglich Umgangsformen ist Malay-

sia typisch asiatisch. Die Harmonie 

steht im Vordergrund und ein Wort 

des Widerspruchs hört man selten. 

Gute Laune und lachende Gesichter 

sind während der Arbeit nicht viel 

seltener als an einem gemütlichen 

Abend bei Speis und Trank. Dadurch 

ist es ein Genuss in Malaysia Ferien zu 

machen. Im Arbeitsalltag ist es aber 

zuweilen eher hinderlich. Probleme 

werden häufig erst angesprochen, 

wenn es schon fast zu spät ist. Aus 

diesem Grund muss für die verschie-

densten Situationen jederzeit ein  

Plan B vorbereitet sein.

Die Freude geht nicht verloren

Trotz dieser zahlreichen Widrigkeiten 

konnte das Projekt nach knapp vier 

Monaten erfolgreich abgeschlossen 

werden. Der Monteur des Jobcorners 

denkt gerne an seinen Einsatz in Ma-

laysia zurück. Immer wieder beteuert 

er: «Es macht Spass». Das Gefühl, 

wenn nach reichlich Stress am Schluss 

alles funktioniere und alle glücklich 

sind sei unbeschreiblich.

Er nimmt aus allen Ländern, welche er 

besuchen darf, etwas für die persön-

liche Entwicklung mit. In Malaysia sei 

dies die Lebensfreude der Menschen.

Wir wünschen Daniel viele weitere 

spannende Erfahrungen in seinen zu-

künftigen Einsätzen. 

MITARBEITERPORTRAIT DANIEL WALZE 11

Ausblick aus Daniels zweitem Hotel

Daniel (Mitte) mit zwei seiner Mitarbeiter

Ihr Kontakt 
Martin Vogel
Projektleitung und  
Verkauf Krananlagen
Telefon 052 262 85 37
martin.vogel@optimo-technics.ch
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Optimo Group
Optimo Service AG
Franz-Burckhardt-Strasse 11
CH-8404 Winterthur
Tel. +41 52 262 70 70

info@optimo-group.ch
www.optimo-group.ch


